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KOLPING LINZ

Der Mensch ist aus Liebe 
und zur Liebe geschaffen.

MÄRZ 2023
jeden Dienstag
Tarock-Stammtisch
um 17.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

jeden ersten Freitag im Monat
Mittagsstammtisch
um 11.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

DO 23.03. 
Geschichten von Bacchus
mit Christa Koinig und Bettina 
Bayr-Gschiel
um 19.00 Uhr, Kolpinghaus Linz

MO 20.03. /27.03.
Tarockkurs für Anfänger 
um 18.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

APRIL 2023
jeden Dienstag
Tarock-Stammtisch
um 17.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

jeden ersten Freitag im Monat
Mittagsstammtisch
um 11.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

SA 01.04. 
Flohmarkt von Kolping FIP 
ab 07.00 Uhr, Kolpinghaus Linz

MO 03.04.
Tarockkurs für Anfänger 
um 18.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

MO 17.04. 
"Wir müssen ein Haus haben"
Vortrag von und mit Peter Langer 
(Kolpingsfamilie Würzburg-Main-
franken)
um 19.00 Uhr, Kolpinghaus Linz

SA 29.04. 
Tarock-Turnier
Kolpinghaus Linz 

MAI 2023
SO 01.05. 
Maiandacht mir dem Kolping Chor
um 15.00 Uhr, Dörnbach

jeden Dienstag
Tarock-Stammtisch
um 17.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

jeden ersten Freitag im Monat
Mittagsstammtisch
um 11.30 Uhr, Kolpinghaus Linz

DI 16.05. 
Generalversammlung
um 19.00 Uhr, Kolpinghaus Linz
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Termine/Spirituelle Angebote
Sie sind herzlich eingeladen!

Wir trauern um 
unser verstorbenes Mitglied

Karl Mascherbauer
wohnhaft in St. Florian
geboren: 26.10.1937

Eintrittsdatum: 01.03.1963
verstorben: 24.10.2022, 

im 85. Lebensjahr
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Liebe Kolpingfreunde!

In den Medien wird gegenwärtig 

ständig von Unmenschlichkeiten in 

der Welt berichtet, und vor allem ist 

natürlich die Ukraine im Fokus, aber 

Kriege gibt es in vielen Ländern der 

Welt. Daneben aber auch rücksichts-

lose Diktaturen, deren Opfer vor al-

lem die Frauen sind. Die Versuchung 

des Reichtums hat extreme Armut zur 

Folge, Korruption steht auf der Tages-

ordnung und auch die klimatischen 

Veränderungen gehen offensichtlich 

an den Reichen und Machthabern 

spurlos vorüber.

Das weltweite Kolpingwerk ringt vom 

christlichen Standpunkt her von An-

fang an um eine entgegengesetzte 

Grundhaltung. Wir sind ein Anwalt 

der Menschenwürde im Kleinen wie 

im Großen. Der Generalpräses selbst 

schreibt in dieser Ausgabe im Leit-

artikel vom eindrucksvollen Enga-

gement, um den vielen furchtbaren 

Nöten echte Menschlichkeit entge-

genzustellen. 

Natürlich ist hier Professionalität ge-

fragt und es braucht gut ausgebildete 

hauptamtlich tätige Fachleute, die die 

Hilfeleistungen koordinieren. Trotz-

dem ist es besonders das Ehrenamt, 

das die großen Zeichen der Mensch-

lichkeit setzt. Wenn nämlich sehr vie-

le Menschen erhebliche Zeit gratis 

aufwenden, weil ihnen die Würde des 

Menschen so kostbar ist, wenn sie 

schon im eigenen Verein Wertschät-

zung erleben lassen und gegen den 

Strom des Egoismus kämpfen, viel-

leicht sogar auf persönliche Vorteile 

verzichten, weil sie das Gemeinwohl 

im Auge haben, geben sie in hoff-

nungslosen Situationen neue Hoff-

nung.

Vergessen wir nicht, dass der Gesel-

lenvater Adolph Kolping letztlich so 

früh, mit 52 Jahren, gestorben ist, 

weil er Tag und Nacht gearbeitet hat, 

weil er sich keine Ruhe gegönnt hat, 

um eine verlorene Generation in ein 

menschenwürdiges Leben zurückzu-

holen. In einer Zeit der Rücksichts-

losigkeit, in der das Kapital regierte, 

sodass Karl Marx den verzweifelten 

Arbeitermassen nur mehr eine blu-

tige Revolution anbieten konnte, 

die den extrem Reichen mit Gewalt 

das Kapital entreißt, bot Kolping 

eine andere Lösung. Wenn es genug 

Menschen gibt, die aus dem inneren 

Reichtum einer großen Persönlichkeit 

heraus eine Atmosphäre schaffen, in 

der die Nächstenliebe regiert, werden 

die, die nur auf äußeren Gewinn bli-

cken, ihre eigene innere Armut erken-

nen und zum Umdenken bewogen 

werden.

Krieg, Unterdrückung und Ausbeu-

tung sind Ausdruck einer inneren 

Angst und Verzweiflung. Natürlich 

gibt es die, die sich an der Not der 

Armen selbst bereichern. Dieser 

schmutzige Reichtum entleert aber 

die Seelen. Glücklich kann man da-

mit nicht werden. Verzweiflung bringt 

neue Verzweiflung hervor. Um wieviel 

anders ist das Glück, das wächst, in-

dem man es weiterschenkt! Wieviel 

neue Freude erwächst, wenn man 

Freude teilt. Vor meinen Augen steht 

immer wieder die Geschichte von 

Zachäus, dem reichen Zollaufseher, 

von der der Evangelist Lukas im 19. 

Kapitel erzählt. Jesus lädt sich bei ihm 

zum Essen ein, und dieser Mann er-

lebt eine Zuwendung unabhängig von 

seinem Vermögen. Diese macht ihn 

fähig, die Hälfte davon gleich den Ar-

men zu geben, und auch sein Unrecht 

einzugestehen. Welche Verwandlung 

geschieht hier! 

Ebenso kann das Kolpingwerk ein Ka-

talysator für eine neue Menschlich-

keit sein. Wir können spüren lassen, 

dass eine Welt des Friedens möglich 

ist. Es braucht keinen Krieg und keine 

Unterdrückung, um für eine bessere 

Welt tätig zu sein!

Pater Johannes

NR. 1 FEBRUAR 2023

Am Wort: Der Präses
Liebe Kolping Freunde!
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Kolping – 
ein weltweites Netzwerk der Menschlichkeit

„Eine Weltfamilie – lebendig und stark.“ Wer kennt sie nicht, 

diese Zeile aus dem neuen Kolpinglied von Jo Jasper. Wenn 

dann in großer Gemeinschaft dazu die Banner geschwenkt 

werden, dann entsteht Gänsehautfeeling. Dann leuchten 

die Augen der Kolpinggeschwister. Und so manchen habe 

ich auch schon eine Träne vor Rührung verdrücken sehen. 

Doch wem das „vui zvui Gfui“ ist, der kann im Kolpingver-

band auch sehr konkret erleben, was es bedeutet, zu einer 

Weltfamilie zu gehören, die in einem grandiosen Netzwerk 

der Menschlichkeit lebt:

Als der Krieg Russlands gegen die Ukraine am 24. Februar 

2022 in eine neue Stufe trat, dauerte es keine zwei Tage, 

bis die Kolpingverbände der benachbarten Länder sich ver-

bunden und organisiert hatten, um unsere ukrainischen 

Kolpingschwestern und -brüder und die Notleidenden dort 

zu unterstützen. Binnen Tagen wurde ein Hilfs- und Soli-

daritätsnetz geknüpft, das bis heute seinesgleichen sucht. 

Zig Hilfsgütertransporte sind seitdem von Rumänien, Po-

len, Serbien, Ungarn, und vereinzelt sogar Deutschland 

und Österreich aus in die Ukraine gefahren, beladen mit 

Lebensmitteln, Medikamenten und allem, woran es den 

kriegsleidenden Menschen mangelt. Zahlreiche Flüchtlinge 

haben seitdem in Kolpinghäusern und anderen von Kol-

ping errichteten Notunterkünften Zuflucht gefunden - in 

der Ukraine selbst wie in den umliegenden Ländern. Ge-

tragen wird dieses unglaubliche Hilfsnetzwerk durch zahl-

reiche engagierte Ehrenamtliche aus dem Verband - und 

durch die vielen, vielen Spenden, die seit Kriegsbeginn im 

Verband für die Ukraine-Nothilfe geleistet wurden. Die So-

lidarität mit dem Kolpinggeschwistern in der Ukraine ist 

riesig. Sogar aus Ostafrika kamen Spenden. 

Das alles ist so und ist möglich, weil wir bei Kolping uns als 

Familie begreifen und familiäre Beziehungen pflegen. Viele 

Beteiligte kennen sich seit Jahren von Treffen auf Europa- 

oder Weltebene. Wir wissen uns im gleichen Geist verbun-

den. Wir leben im Alltag, was es heißt, Schwestern und Brü-

der zu sein. Diese Beziehungen tragen um so mehr in der 

Not, treiben an, den anderen beizustehen und zu helfen. 

Und wir schätzen die Fähigkeiten der Einzelnen und führen 

sie zusammen. Jeder tut, was er kann, und bringt das ein, 

zum Wohle des Ganzen, das wiederum den Einzelnen zu 

Gute kommt. Für das Ukraine-Nothilfenetzwerk bedeutet 

das konkret: Der ukrainische Verband erhebt, was sie brau-

chen. Und wenn sie es nicht selbst besorgen können, prü-

fen zuerst die nächsten Nachbarn, dann die weiteren, bis 

die Dinge gefunden sind. Dann wird geschaut, wer die Hilfe 

finanziert, was durch die unglaubliche Spendenbereitschaft 

aus der ganzen Welt gesichert ist. Und schließlich wird der 

effektivste Weg des Transports gesucht - bis die Hilfsgüter 

dort sind, wo sie gebraucht werden. Das reicht von Lebens-

Besuch des Generalpräses Christoph Huber in Scharhorod/Ukraine
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... für die eingegangenen Spenden im Jahr 2022!
Aufgrund Ihrer Unterstützung kann das Angebot an Kolping-Vereinsaktivitäten 

auch weiterhin erhalten bleiben.
Herzlichen Dank sagt der Vorsitzende 

und der Vereinsvorstand!

mitteln über Verbandmaterial bis hin zu Generatoren und 

Einrichtungsgegenständen für Flüchtlingsunterkünfte. 

Nicht wenige Außenstehende äußern sich sehr anerken-

nend über dieses gut funktionierende Netzwerk, das aus 

der Weltfamilie Kolping in Windeseile entstanden ist und 

nun schon so lange andauert. Danke an alle, die sich daran 

beteiligen!

Die Ukraine-Nothilfe von Kolping ist aber nur ein Beispiel 

in einer langen Reihe von Netzwerken der Menschlichkeit, 

die unser Verband auf der ganzen Welt gebildet hat. Man 

findet sie von Myanmar, wo Kolpingmitglieder den Bürger-

kriegsflüchtlingen helfen, über Afrika, wo die Kolpingbau-

ern gemeinsam gegen Dürren und Hunger ankämpfen, 

bis hin nach Indien und Lateinamerika, wo die vielfältigen 

Folgen von Corona-Pandemie und Ukraine-Krieg die Men-

schen in den Kolpingsfamilien zusammenschweißen, um 

gemeinsam nach Lösungen und Fortschritt zu suchen. Und 

jede Kolpingsfamilie, jedes kleine Netzwerk, kann durch 

seine Teilhabe am großen Netzwerk der Menschlichkeit, 

das wir als Weltfamilie pflegen, seine Situation erheblich 

verbessern. Indem wir uns als Kolpingschwestern und Kol-

pingbrüder begegnen, uns füreinander interessieren, mit-

einander reden, uns gemeinsam über Erfolge freuen sowie 

Nichtgelungenes reflektieren und verändern, knüpfen wir 

immer wieder neu an diesem Netzwerk an. Und am Ende 

wissen wir: Wir bleiben Kolping Treu, unserem Netzwerk 

der Menschlichkeit fast über die ganze Welt hinweg.

Msgr. Christoph Huber

Stets aktuelle Infos zum Netzwerk der Ukraine-Nothilfe gibt das 

„Tagebuch der Hilfe“ von Kolping International: www.kolping.

net/spenden/ukraine-situation-vor-ort

Infos zur Kolping-Weltfamilie unter www.kolping.net

VIELEN DANK...

Ein Hilfstransport in die Ukraine

Generalpräses Christoph Huber
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Die Kolpingjugend Rumänien packt Geschenktüten für 
Kinder in der Ukraine
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referat glaube und spiritualität

NR. 1 FEBRUAR 2023

Unsere Toten leben bereits in der ewigen Begegnung mit 

Gott. So halten wir heute nach unserer Tradition seit 1966 

den Gedenkgottesdienst für alle unsere verstorbenen Prä-

sides und Vizepräsides, Leiter und Vorstände, die seit der 

Gründung der Kolpingsfamilie Linz im Jahre 1852 für den 

Verein tätig waren, symbolisch 3 Kerzen.

Sie sollen stehen für ihren Glauben, den sie uns bezeugten, 

für ihre Hoffnung, die sie in ihrem Leben trugen und für 

ihre Liebe, die sie uns haben erfahren lassen.

„Gute Menschen gleichen Sternen, sie leuchten noch lange 

nach ihrem Erlöschen.“

Für folgende Mitglieder, die Gott im letzten Jahr zu sich ge-

rufen hat entzünden wir ebenfalls eine Kerze:

Herr Alois PLÖDERL
verstarb am 4. Jänner 2022 im 92. Lebensjahr.

Er war 73 Jahre Mitglied bei Kolping Linz.

Herr Peter GILLMAYR
verstarb am 18. Februar 2022 im 88. Lebensjahr.

Er war 48 Jahre Mitglied bei Kolping Linz.

Herr Helmut HINTERREITHER
verstarb am 1. März 2022 im 90. Lebensjahr.

Er war 26 Jahre Mitglied bei Kolping Linz.

Herr Franz LANZERSTORFER
verstarb am 9. März 2022 im 85. Lebensjahr.

Er war 67 Jahre Mitglied bei Kolping Linz.

Herr Karl LEONHARTSBERGER
verstarb am 7. Juni 2022 im 91. Lebensjahr.

Er war 75 Jahre Mitglied bei Kolping Linz

Frau Elisabeth STURMBERGER
verstarb am 10. Juli 2022 im 89. Lebensjahr.

Sie war 14 Jahre Mitglied bei Kolping Linz.

 

KOLPING-Totengedenk-Gottesdienst 2022 
Kirche der Marienschwestern vom Karmel am 6. November 2022

Die 3 Kerzen für „Glaube, Hoffnung und Liebe“ verbinden uns und bringen Begegnung mit unseren verstorbenen 
Freunden und Mitgliedern.
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Frau Theresia SATTMANN
verstarb am 23. Juli 2022 im 95. Lebensjahr.

Sie war 18 Jahre Mitglied bei Kolping Linz.

Herr Alois MAYERHOFER
verstarb am 25. August 2022 im 82. Lebensjahr.

Er war 64 Jahre Mitglied bei Kolping Linz. Seine besonderen 

Aktivitäten, brachte er im Sportbereich mit seinen Freun-

den ein. Danke dafür!

Wir gedenken heuer besonders auch dem verdienstvollen 

Ehren-Präses von der Kolpingsfamilie Wels Otto Kitzber-
ger, der am 25. September 2022 im 92. Lebensjahr verstor-

ben ist. 

Die Kerzen, die wir entzündet haben, sollen für sie ein Licht 

sein in die Ewigkeit. Unseren eigenen Tod müssen wir ster-

ben. Mit dem Tod der anderen müssen wir leben. Deshalb 

beten wir im Angesicht vom Sterben und Tod. Wir danken 

Gott für das Leben unserer Verstorbenen und beten für 

sie. Im Glauben vereint, hoffen wir auf Vollendung.

Elmar Weingartner

NR. 1 FEBRUAR 2023

referat glaube und spiritualität

Erinnerung flackert auf
im Lichtermeer auf den Friedhöfen –
Erinnerung an all die Menschen
die herausgestorben sind
aus unserem Leben
und die wir so schmerzlich vermissen

Dankbarkeit flammt auf
in dem Lichtermeer –
Dankbarkeit für all das
was uns geblieben ist
und uns auf immer verbindet
mit denen, um die wir trauern

Vertrauen glimmt auf
in dem Lichtermeer –
Vertrauen in die Zusage Jesu,
dass im Haus seines Vaters Platz ist für alle
und er selbst den Platz dort bereitet
für jeden, den er heimholt zu sich

Hoffnung leuchtet auf
in dem Lichtermeer –
Hoffnung, die auf Christus gründet,
der uns durch seine Auferstehung glauben lässt,
dass all unsere Toten hineingestorben sind
in ein neues, unvergängliches Leben bei ihm

Gewissheit strahlt auf
über dem Lichtermeer –
Gewissheit, dass Christus auch mir nahe bleibt,
dass er mir Weg ist zur Wahrheit,
die mich frei macht
und mich hier und heute leben lässt
 
Hannelore Bares, In: Pfarrbriefservice.de

Sigi Kneidinger liest die Fürbitten
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Die Harfe - ein hochtechnisches Instrument! Haben Sie ge-
wusst, dass:
…  die Kraft, die auf die Saiten wirkt, 1,5 Tonnen beträgt? 

…  7 Pedale (auf der Rückseite der Harfe) auf jeweils 3 unter

 schiedliche Stufen einstellbar sind und von den   

 Musiker:innen eine enorme Beinarbeit während sie 

 spielen erfordert (ein Klavier hat nur 2 Pedale!)? 

…  sich im oberen geschwungenen Teil einer Harfe eine 

 komplizierte Mechanik verbirgt, die über die Pedale 

 bedient wird, um die Spannungen auf die Saiten zu 

 verändern?

…  die farbigen Saiten einer Harfe zur Orientierung der 

 Musiker:innen dienen?

All diese und noch viele weitere Fragen beantworteten uns 

Martina Rifesser und Werner Kallinger an diesem Abend. Ne-

ben einem interessanten Programm, welches die Möglichkei-

ten der Instrumente aufzeigte, brillierten die beiden durch die 

perfekte Beherrschung ihrer Harfen. 

Noch einmal herzlichen Dank an die beiden Protagonis-
ten, es war ein sehr gelungener Abend.

NR. 1 FEBRUAR 2023

referat bildung und kultur

AKTIV

18 Musiker*innen (davon 12 Zitherspieler*innen) unterstützt 

von Gitarren, Kontrabass, Akkordeon und Mandoline unter 

der Leitung von Andreas Voith, begeisterten die über 100 Kon-

zertbesucher. 

Man merkt ihnen die Freude am Zitherspiel an, die die Mitglie-

der immer wieder zusammenführt, sei es bei den Proben oder 

den diversen Konzerten. Unter anderem spielten sie auch be-

kannte Filmmusik zB.: "Der Dritte Mann" oder ein Stück aus 

dem Film "Zwei wie Pech und Schwefel". 

Moderiert wurde dieser Abend von unserer versierten 
und sehr geschätzten Sylvia Kiehne.

Erstes Kolping Hauskonzert

Charity-Zithermusikkonzert der Zitherfreunde „Arion Linz“

Ein kleiner Hinweis
Infos zu unseren Veranstaltungen findet Ihr bei den Aus-

hängen im Kolpinghaus, über unseren Newsletter und auf 

unserer Homepage (Menüpunkt "Kolping Aktiv").

WICHTIG: Bitte meldet Euch zu den einzelnen Veran-
staltungen zeitgerecht an:

Michelle Reisenberger, Mo. - Do. 8:00 - 11.30 Uhr im Ver-

einsbüro (1. Stock), 0732/66 18 85 250 oder Handy/Whats 

App 0664/24 585 24, E-Mail: office@kolpinglinz.at 

Vielen Dank!
Wir, vom Team Kolping AKTIV, freuen uns, wenn wir 
wieder viele von Euch bei unseren Veranstaltungen 
begrüßen dürfen. Und nicht vergessen - auch Eure 
Freunde, Verwandten und Bekannten sind bei unse-
ren Veranstaltungen immer herzlich willkommen.

Rückblick
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Wir starten wieder einen Tarockkurs für Anfänger. Interessier-

te können an folgenden 3 Abenden die Grundlagen dieses in-

teressanten Kartenspiels erlernen.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

NR. 1 FEBRUAR 2023
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Mit Christa Koinig, Bettina Bayr-Gschiel und ihren „Puppen“ und 

einer Weinverkostung vom Weingut Regele (Ehrenhausen, Stmk.)

Donnerstag, 
23. März 2023, 19:00 Uhr

Kolpinghaus Linz, 
Eintritt: „Hutspende“

Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, stehen im 
Frühjahr folgende Veranstaltungen am Programm - 
hier noch einmal die wichtigsten Daten:

Vortrag von und mit Peter Langer auf den Spuren Adolf  

Kolpings (szenische Lesung in verschiedenen Rollen).

„Wir müssen ein Haus haben“ 

Montag, 
17. April 2023, 19:00 Uhr

Kolpinghaus Linz, 
Eintritt: „Hutspende“ 
für unser DüK-Projekt

Tarockturnier
Samstag, 29. April 2023

Detailinfos kommen noch!

©
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Montag, 
20./27.03. & 03.04.2023, 

18:30 Uhr
Kolpinghaus Linz

Tarockkurs für Anfänger
©
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Zur Erinnerung

Geschichten von Bacchus
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Der Kolping Chor hat im Jahr 2022 
sein 130-jähriges Bestandsjubilä-
um gefeiert. Höhepunkt war ein 
Festgottesdienst im Dom, den Diö-
zesanbischof Manfred Scheuer ze-
lebrierte. Der Chor sang die Orgel-
solomesse von Joseph Haydn.

Danach gab der Chor noch Konzerte 

in der Karmelitinnen Kirche in Linz 

und am Stadtplatz in Wels. Ein wei-

terer Höhepunkt war die Darbietung 

im Landestheater Linz beim Benefiz-

konzert der OÖ Nachrichten Gala. Alle 

Konzerte wurden unter der Leitung 

von Hayaki Maruta aufgeführt. Hayaki 

geht nun wieder in seine Heimat Ja-

pan zurück. Der Kolping Chor hat wie-

der eine Chorleiterin gefunden, die 

mit Sicherheit eine weitere positive 

Entwicklung des Chors gewährleistet. 

Mit 1. Jänner 2023 übernahm Konsu-

lentin Marie-Louise Bart Larsson die 

Leitung des Kolping Chors. Wir sind 

stolz und dankbar, dass Marie-Louise 

die Chorleitung übernommen hat. 

Hubert Hofstadler

NR. 1 FEBRUAR 2023
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CHOR

Unser Kolpingblasorchester ist nach 

dem Rücktritt unseres Kapellmeisters 

in einer schwierigen Lage. Unser Vor-

standsmitglied Madlmayr Fredi hat 

es geschafft, ein beeindruckendes 

Marschkonzert vor dem neuen Dom 

zu organisieren und damit den Jubilä-

umsgottesdienst zu umrahmen. Auch 

unser Herbstkonzert konnte stattfin-

den, mit Märschen und Polkas. Wir 

wollen in den nächsten Wochen klä-

ren, wie die musikalische Leitung in 

Zukunft aussehen soll. Auf alle Fälle 

soll heuer wieder ein Sommerkonzert 

stattfinden, voraussichtlich auf dem 

Linzer Hauptplatz. Pater Johannes

Geboren in Schweden. Mit einer tech-

nischen Ausbildung arbeitete ich bei 

LM Ericsson in Stockholm. Mein Hobby 

war lange schon die Musik. Als die Ver-

sprechungen am Arbeitsplatz auf sich 

warten ließen, folgte ich dem Wunsch 

weiter zu studieren. Mein zweiter Bil-

dungsweg führte mich 1979 nach Salz-

burg und Linz. Am Brucknerkonser-

vatorium absolvierte ich das Seminar 

B in Gesang bei Frau Prof. G. Schulz, 

Lied- und Oratorium bei Herrn Prof. 

J. Hübl und Chorleitung bei Hofrat G. 

Dallinger. Im Herbst 1980 übernahm 

ich die Leitung der Chorgemeinschaft 

Gallneukirchen. In verschiedenen Chö-

ren konnte ich meine Kompetenz in 

Sologesang, Chorgesang, Stimmbil-

dung und Einstudierung einsetzen, un-

ter anderem beim Södertälje Kammar-

kör, im Bachl-Chor, im Brucknerchor, 

im Kammerchor der Studiobühne, im 

OÖ Kammerchor, beim Kammerchor 

Perg. Gleichzeitig fing ich in der Lan-

desmusikschule Freistadt zu unter-

richten an. Ich unterrichtete „Gesang“ 

für Kinder, Jugendliche und Erwachse-

ne, ab 2000 „Kreatives Musikgestalten“ 

und später auch „Stimmbildung für die 

Chorleiterausbildung“. Ich half auch 

gerne bei der musikalischen Einstudie-

rung, Leitung oder Stimmbildung bei 

verschiedenen Chor- oder Schulpro-

jekten. Wohnhaft anfangs in Linz, nun-

mehr in Hagenberg. Ich bin verheiratet 

und habe drei Söhne. Seit 2016 bin ich 

in Pension und genieße es, Zeit zu ha-

ben, für alles, was bis jetzt zu kurz in 

meinem Leben gekommen ist.

Marie-Louise Bart Larsson

Kons. Ing. Marie-Louise Bart Larsson stellt sich vor

MUSIK
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referat soziales und entwicklungszusammenarbeit

Das Team von Kolping FIP lädt herzlich zum Besuch des 
Flohmarktes ein, der im großen Saal des Kolpinghauses 

stattfindet. Nicht nur das eine oder andere Schnäppchen 
kann gemacht werden, auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Es wird wieder einen Eintopf, diverse Getränke, Kaf-
fee und ein köstliches Kuchenbuffet geben.
Der Erlös kommt wieder Straßenkindern in Kenia und Kindern 

und älteren Menschen im Hochland von Peru zu. 

Interessierte, die ihre Waren beim Flohmarkt verkaufen möch-

ten, ersuchen wir, sich an Michelle Reisenberger, Tel. 0732/66 

18 85-250 oder office@kolpinglinz.at zu wenden. Es wird keine 

Standgebühr eingehoben, dafür wünschen wir uns von den 

Verkäufern, dass sie mindestens die Hälfte ihrer Einnahmen 

für unsere Sozialprojekte zur Verfügung stellen.

Das Team von Kolping FIP freut sich auf viele Besucher!

DANKE FÜR DIE EINGEGANGENEN SPENDEN! 
Wir bitten Sie, Kolping FIP auch weiterhin tatkräftig zu unterstützen.

Bitte tätigen Sie Ihre Überweisung auf nachstehendes Konto von Kolping Österreich, 
dann profitieren Sie von der Spendenabsetzbarkeit. IBAN: AT24 6000 0000 0195 3008, 
Verwendungszweck: „36 FIP - Förderung Internationaler Projekte + Geburtsdatum“

VIELEN DANK…

Samstag, 1. April 2023, 
7:00 bis 14:00 Uhr im Kolpinghaus

Nach 2 Jahren Corona-bedingter Pause wurden 2022 
wieder Adventmärkte durchgeführt und so konnte auch 
Kolping FIP wieder an den Märkten teilnehmen.
Viele Besucher haben das stimmungsvolle Ambiente in Wil-

hering und Puchenau erleben können. Das unterschiedliche 

Angebot bei den Ständen und die musikalischen Umrah-

mungen ließen Adventstimmung aufkommen. 

Der FIP-Stand hat seit Jahren einen fixen Platz in den Räum-

lichkeiten des Stiftes. Von unserer abwechslungsreichen 

Produktpalette konnten sich die Besucher wieder überzeu-

gen. Viele von ihnen sind schon „Stammkunden“, die mit 

ihrem Einkauf die beiden Projekte in Kenia und Peru gerne 

unterstützen.

Beim Puchenauer Adventmarkt im Gartenstadtzentrum war 

das Angebot auch wieder vielfältig. Die Puchenauer Chöre 

und Musiker sorgten für vorweihnachtliche Stimmung. Auch 

in Puchenau wird unsere charitative Tätigkeit sehr geschätzt, 

viele unterstützen gerne unsere Projekte und freuen sich je-

des Jahr auf unsere Handarbeiten und Köstlichkeiten.

Allgemein hat man gemerkt, dass sich Besucher und 
Verkäufer gefreut haben, endlich wieder unter norma-
len Bedingungen - wie früher - einen Adventmarkt zu 
erleben.                                                                Andrea Stingeder

Viele Besucher  
bei den Adventmärkten

FIP-Benefiz-Flohmarkt am 1. April 2023
Ankündigung
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aktuelles aus dem kolpinghaus

In der letzten Ausgabe der Kolpingzeitung habe ich über 
das jüngste Projekt unserer Kolpingsfamilie informiert. 
Vielleicht haben Sie auch in den Medien (Kirchenzei-
tung, OÖ. Rundschau etc.) schon etwas darüber gelesen. 
Seither hat sich wieder einiges getan.

Vorweg darf ich mich bei den folgenden Firmen und Perso-

nen recht herzlich bedanken:

Firma Coverit: Sie stellte uns die Dachhaut für das 2. DüK 

kostenlos zur Verfügung 

Firma Sturmbauer: Sie stellt uns kostenlos eine mobile  

Toilette (inkl. Entsorgung und Wartung) für die Bewohner 

zur Verfügung.

Allen Privatpersonen, Firmen und Organisationen, die es mit 

ihren Spenden ermöglichen dieses Projekt zu finanzieren

Am 12. Dezember 2022 konnten wir unter Mithilfe der 

Schüler*innen der HTL1 Bau und Design das 2. DüK bei eisi-

gen Temperaturen aufbauen und an seinen neuen Bewoh-

ner übergeben.

Mittlerweile wurde schon begonnen, das 3. DüK zu bauen 

und wir hoffen auch dieses bald an seinen Bewohner über-

geben zu können. Es gibt auch schon eine Warteliste!

Neues vom Projekt „DüK - Dach überm Kopf“

Roman, der erste DüK-Besitzer
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Wie kann ich das Projekt unterstützen?
Folgende Unterstützungen helfen uns sehr:

• Sie können uns einen geeigneten Stellplatz unentgeltlich

 zur Verfügung stellen. 

• Sie können mit Sach- und/oder Materialspenden unser 

 Projekt unterstützen.

• Sie können uns finanziell mit einer Geldspende unter-

 stützen bzw. Sie übernehmen die Kosten für ein DüK. Geld-

 überweisungen bitte auf das Konto der Kolpingsfamilie 

 Linz, IBAN: AT65 1860 0000 1063 5712 mit der Zahlungs-

 referenz (Verwendungszweck) „DüK“ oder steuerlich ab- 

 setzbar auf das Konto von Kolping Österreich, 

 IBAN: AT24 6000 0000 0195 3008 mit der Zahlungsreferenz

 (Verwendungszweck) „Kolpingsfamilie Linz - DüK“. 

 Dafür bitte auf der Homepage von Kolping Österreich 

 (https://www.kolping.at/spenden/spenderservice/)

 Ihre Daten bekanntgeben!

• Sie können aktiv am Projekt mitarbeiten und mithelfen.

 DANKE! Vielleicht haben Sie eine Idee/Verbesserungsvor- 

 schlag/etc.

Alle wichtigen Details zu diesem Projekt finden Sie im Zei-

tungsartikel der 4. Ausgabe der Kolping Zeitung 2022. Gerne 

beantworte ich auch alle Fragen zu diesem Projekt.

Sie haben noch weitere Fragen?

Bitte schicken Sie eine E-Mail an: office@kolpinglinz.at mit 

dem Betreff „DüK“.

Martin Lumetzberger
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aktuelles aus dem kolpinghaus

Weihnachtszeit in der Stadtoase Kolping 
Betreubares Wohnen 

Adventlesung

Ausklang der Adventlesung - fröhlich-besinnliche Adventzeit

Hausgemachte Kekse aus unserer Backstube
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aktuelles aus dem kolpinghaus

Weihnachtsfeier mit Gedichten und musikalischer Begleitung in der Genuss Oase Judith Weinberger-Murauer

Unseren Weihnachtsbaum schmücken, 
eine schöne Tradition! 

Dekoration basteln für Weihnachten



16

KOLPING LINZ

www.kolpinglinz.at

aktuelles aus dem kolpinghaus

NR. 1 FEBRUAR 2023

Nach zwei Jahren coronabedingter 

Pause konnte am 5. Dezember 2022 

der Nikolopunsch im Kolping Jugend-

wohnen - Haus Don Bosco wieder 

stattfinden. Schon das gemeinsame 

Lebkuchenbacken im Vorfeld machte 

so richtig Spaß und es wurden zahl-

reiche Sackerl gefüllt.

Auch, wenn dann das Wetter nicht 

mitspielte und wir die Veranstaltung 

nach drinnen verlegen mussten, tat 

dies der Stimmung keinen Abbruch. 

Bei Amelas traditionellem Punsch 

mit Keksen, Mandarinen und Nüssen 

wurden knapp 300 Euro für unser 

Spendenprojekt eingenommen.

250 Euro gingen wieder im Rahmen 

des Ö3 Weihnachtswunders an Licht 

ins Dunkel. Wir konnten dieses Mal 

unser Projekt auch direkt auf Sen-

dung in Ö3 vorstellen. Der Rest wird 

in Futtermittel für das Tierheim in 

Linz umgesetzt.

Danke an alle, die diese Aktion er-
möglicht haben!

Ursula Kobler

10 Jahre:  Karin Andretsch
  Sabine Holzinger
  Harald Schropp
15 Jahre:  Floarea Enache
  Ursula Kobler
  Irina Lang
25 Jahre:  Ulrike Haider

Wir gratulieren 
folgenden Mitarbeitern sehr herzlich zum Firmenjubiläum

©
 iS

to
ck



17

KOLPING LINZ

www.kolpinglinz.atNR. 1 FEBRUAR 2023

aktuelles aus dem kolpinghaus

Rezepttipp aus der Kolpingküche
Zutaten für 4 Personen

1 Zwiebel

500 g Kartoffel

2 EL Paprikapulver

2 EL Mehl

1 EL Essig

1 l Gemüsebrühe

300 g braune/schwarze/grüne Linsen 

(alternativ können Kichererbsen 

verwendet werden)

300 ml passierte Tomaten

1 TL Majoran

etwas Öl 

Salz und Pfeffer 

Die Zwiebel schälen, klein würfeln 

und in Öl braun rösten. Die Kartof-

feln schälen, in mundgerechte Stücke 

schneiden und zu den Zwiebeln ge-

ben. Mit Paprikapulver und dem Mehl 

bestäuben, kurz durchrösten und mit 

Essig ablöschen. Die Brühe hinzufü-

gen und die Kartoffeln bei geringer 

Hitze bissfest garen (ca. 15 Minuten). 

Die Linsen separat weich kochen und 

dann zu den Kartoffeln geben. Dann 

die passierten Tomaten hinzugeben 

und kurz aufkochen lassen. Das Gu-

lasch abschmecken und mit Brot ser-

vieren.

Nicht-Vegetarier können natürlich 

auch Speck und Würstel dazugeben.

Kartoffel-Linsen-Gulasch

Guten Appetit!

Kurz vor Weihnachten durften wir "MOKI - Verein Mobile 
Kinderkrankenpflege" mit über € 4.000,- unterstützen! 

Möglich war dies Dank unserer Gäste, die bei Mehrtages-

aufenthalten auf die Reinigung verzichteten und damit je-

weils € 3,00 in die Spendenbox gingen. 

https://ooe.moki.at/

Gutes tun durch Verzicht auf Zimmerreinigung
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Rückblick

Nach der 2-jährigen Corona-bedingten Zwangspause fand 

heuer endlich wieder das traditionelle "Kolping-Bratlschie-

ßen" statt. Die Stocksportanlage der ASKÖ Blaue Elf Linz 

war als neuer Austragungsort perfekt. Im Restaurant Stadt 

München am Blaue Elf Gelände wurden die ausgespielten 

"Bratln", die übrigens vorzüglich schmeckten, verspeist 

und die Sieger geehrt. 

Insgesamt 24 Teilnehmer bildeten 6 Moarschaften. Ziem-

lich ausgeglichene und knappe Partien machten das Tur-

nier ausgesprochen spannend. Nach einer Hin- und Rück-

runde stand die verdiente Siegermoarschaft fest:

Das Team Tobias Plakolb, Walter Gebetsberger, Ambros 

Stingeder und Hausherr Peter Wöss fand die beste Mi-

schung aus Kraft und Gefühl und sicherte sich mit 2 Punk-

ten Vorsprung den Sieg.

Doch Sieger war jeder Teilnehmer, wie bei der Siegereh-

rung betont wurde, und auch der Kolping-Gedanke “Froh-

sinn und Scherz“ kam nicht zu kurz. 

Unsere Musikanten Ambros und Fredi spielten bis zur 

Sperrstunde in Höchstform, sehr zur Freude des ganzen 

Lokals.

Zum guten Gelingen dieser tollen Veranstaltung haben ei-

nige Personen besonders beigetragen. Stockexperte Sepp 

Wakolbinger telefonierte unermüdlich, um Teilnehmer zu 

aktivieren, Michael Zechmeister bereitete die Anlage samt 

Getränken und Jause für uns vor und Willi Mair sorgte für 

die Turnier-Auswertung.

Ein herzliches Dankeschön den oben Genannten aber 
auch allen Teilnehmern, Helfern und Zusehern.
Wir freuen uns schon auf`s Kolping- Bratlschießen 
2024, wieder auf der Blaue Elf Anlage.

Euer Wolfgang Nigl

Endlich wieder ein "Kolping-Bratlschießen"!

Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, mit dem Newsletter der Kolpingsfamilie Linz alle Informationen zu den 

Veranstaltungen auch online zu beziehen – übersichtlich und informativ aufbereitet.

Senden Sie einfach eine E-Mail an office@kolpinglinz.at und 
tragen Sie bitte ins Betreff-Feld „Newsletter anmelden“ sowie Ihren Namen ein.

Sie können das Service jederzeit abmelden.

Datenschutz ist uns wichtig – Ihre Daten werden natürlich vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.

Newsletter der Kolpingsfamilie Linz
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Am Barbarafriedhof
Grabstätte in neuem Glanz
Anlässlich der 170-Jahre-Feierlich-
keiten der Kolpingsfamilie Linz 
wurde auch die Grabstätte der 
Gründerpräsides am Barbarafried-
hof in Linz renoviert. 

Zum letzten Mal wurde diese im Jahr 

2008 saniert. Seither hatte die Zeit 

ihre Spuren hinterlassen: Vor allem 

die Schrift und die Medaillons am 

Stein, sowie das Kreuz waren verwit-

tert und wiesen Risse auf. Das alles 

behob Steinmetzmeister Gerhard 

Fraundorfer aus St. Martin im Mühl-

kreis im Auftrag der Kolpingsfamilie.

Wer die Grabstätte besuchen möch-

te, findet diese direkt rechts entlang 

der Mauer neben der Friedhofskapel-

le. Zur besseren Orientierung werft 

einfach einen Blick auf die Grafik.

Sigfried Kneidinger
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Die gesammelten Briefmarken 
schicke ich direkt nach Köln. Die 
veräußern dann die Marken an 
Briefmarkenhändler. Die Erlöse da-
raus fließen in unsere internatio-
nalen Ausbildungsprojekte. 
Dadurch profitieren junge Menschen 

in Asien, Afrika und Lateinamerika 

und erhalten die Chance auf eine 

bessere Zukunft. Vor allem für jun-

ge Menschen gilt: Ausbildung ist der 

Schlüssel, um sich aus Armut zu be-

freien. Deshalb schafft und fördert 

KOLPING INTERNATIONAL weltweit 

Programme zur beruflichen Qualifi-

zierung. 2022 habe ich 15 Kg Brief-

marken nach Köln geschickt.

Sigi Kneidinger

Bitte geben Sie weiterhin Marken 

jeder Art, ausgeschnitten mit 1 cm 

Rand bei Sigi Kneidinger oder an der 

Rezeption der Stadtoase Kolping ab. 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITHILFE!

Briefmarken sammeln - Ausbildung ermöglichen

Wir laden zum Mittagsstammtisch für Vereinsmitglieder und Freunde!

Jeden 
ersten Freitag 

im Monat, 
ab 11:30 Uhr 

in der 
Kolping Genuss Oase 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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IHRE CHANCE LIEGT
IN IHRER HAND!

Ergreifen Sie jetzt Ihre Chance auf eine 
professionelle Veranlagung mit der VKB-Bank.

Einladung zur 
Generalversammlung 2023

am Dienstag, 16. Mai 2023 um 19:00 Uhr, Festsaal Kolpinghaus Linz

TAGESORDNUNG
 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Genehmigung der Tagesordnung
 3. Gedenken der im Vereinsjahr verstorbenen Mitglieder
 4. Protokoll der Generalversammlung 2022
 5. Berichte: Kassiere, Leiter des Wirtschaftsvorstandes, Rechnungsprüfer
 6. Entlastung der Vorstände
 7. Anpassung Mitgliedsbeitrag ab 01.01.2024
 8. Wahl Stellvertreter des Vorsitzenden der Kolpingsfamilie Linz
 9. Antrag und Bestellung eines Abschlussprüfers für die Hotel Kolping GesmbH 
  und die Kolpingsfamilie Linz gemäß § 270 Abs.1 UGB
 10. Bericht des Präses
 11. Bericht Vorsitzender
 12. Bekanntgabe Wahlergebnis
 13. Allfälliges

Anträge an die Generalversammlung können von jedem Mitglied bis spätestens 2. Mai 2023 eingebracht 
werden.
Im Anschluss sind alle Anwesenden auf eine kleine Jause und ein Getränk eingeladen. Auf eine 
zahlreiche Teilnahme bei der Generalversammlung freut sich das Präsidium von Kolping Linz.

 Ambros Stingeder Pater Johannes  Mag. Jürgen Mayerhofer
 Vorsitzender  Präses Leiter des Wirtschaftsvorstandes


